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Zeichen“, sagte Krysta. Laut Polizei
wurde die Identität von 98 Passan-
ten festgestellt. Diese stammten
überwiegend aus Syrien sowie afri-
kanischen Ländern wie Marokko,
Algerien, Tunesien, Mali und Liby-
en. 13 Männer wurden mit Hand-
schellen fixiert, um eine Flucht zu
verhindern. Zwei Überprüfte beka-
men für den Abend einen Platzver-
weis. Bei ihnen waren Drogen ge-
funden worden. Zwei weitere Män-
ner, die sich gegen die Überprüfung
wehrten, erhielten ein befristetes
Aufenthaltsverbot, das bis Samstag
umMitternacht gilt.
Die Beamten der Polizeiinspek-

tion Wolfsburg-Helmstedt wurden
durch Bereitschaftspolizisten aus

Braunschweig, Göttingen, Hanno-
ver und Lüneburg unterstützt.
Gegen 23Uhr rückten die Beamten
wiederab.Anschließend leitetensie
neun Ermittlungsverfahren wegen
Drogenbesitz und Drogenhandel
sowie ein Verfahren wegen des Mit-
führens eines Schlagrings ein. Sie
fanden auch auf der Wiese zwi-
schen Markthalle und Jobcenter
15„Konsumeinheiten“ Marihuana,
verpackt in kleine Klemmbeutel
und versteckt in Erdbunkern.
Die Einsatzleiterin nennt die Ak-

tion einen Schritt „in Richtung Auf-
lösung der Szene“, betonte Krysta.
Die Einsatzleiterin wünscht sich,
dass auch die Bürger wachsam sind
und Verdächtiges sofort melden.
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Einmal Freddie sein...

Mit angehefteten Schnurrbärten
und wilden Gesängen haben Fans
in London an den verstorbenen
Queen-Sänger Freddie Mercury er-
innert. An seinem 72. Geburtstag
versammelten sich 200Mercury-
Fans posierten für einen guten
Zweck als Queen-Frontmann.

Trump-Politik macht
Deutschen Angst
Berlin. Wovor haben Deutsche
Angst?DieAntwort auf die traditio-
nelle repräsentative Umfrage einer
Versicherung klingt überraschend.
Es ist Donald Trumps Politik – vor
den Sorgen um Zuwanderung und
Terrorismus. Gesunken ist dagegen
die Mega-Angst vergangener Jahre:
Terroristische Anschläge fürchten
59 Prozent der Befragten – 12 Pro-
zent weniger als 2017. Hintergrund

Unternehmerpreis an Brandschützer
Das Goslarer Unternehmen Stöbich wurde gestern im Medienhaus gewürdigt.
Von Hannah Schmitz

Braunschweig. Seit 1980 stellt das
Goslarer Unternehmen Stöbich
Brandschutz-Produkte her – inzwi-
schen hat es 13 Tochterfirmen und
beschäftigt weltweit 945 Mitarbei-
ter. Das Unternehmen ist erfolg-
reich und laut Reza Asghari, Leiter
des Lehrstuhls für Entrepreneur-
ship der TU Braunschweig und der
Ostfalia-Hochschule, „offen“ und
„nachhaltig innovativ“ – Donners-
tagabend erhielt StöbichdenUnter-
nehmerpreis der Region 38.
Der Preis wurde nach seiner Pre-

miere 2017 in diesem Jahr zum
zweiten Mal verliehen. Entwickelt
wurde die Auszeichnung von dem
Verband der Familienunternehmer,
der Braunschweiger Privatbank so-
wie den Wirtschaftsredaktionen
von „Standort 38“ und dieser Zei-
tung aus dem BZV-Medienhaus.
Seine Bedeutung betonte Ingo
Weiss vom Familienunternehmer-
Verband bei der Preisverleihung am
Donnerstagabend imBZVMedien-

haus: „In unserer konzerngepräg-
ten Region hebt dieser Preis das pri-
vate Familienunternehmertum her-
vor. Wir wollen es so stärken.“
Laudator Asghari würdigte den

Preisträger und Stöbich-Geschäfts-
führer Jochen Stöbich als „über-
zeugten Innovator und Entre-
preneur, dessen Leidenschaft und
Innovationskraft mich immer wie-

der beeindruckt hat“. Das Unter-
nehmen habe 1980 als Ein-Mann-
Unternehmen in einer Garage be-
gonnen. Überhaupt, so Asghari,
herrsche noch heute eine Atmo-
sphäre bei Stöbich, die ihn an das
SiliconValley erinnere –nur gehe es
beidemGoslarerUnternehmenviel
sozialer zu. Asghari hob zudem die
enge Vernetzung des Brandschutz-

Herstellers mit Forschungseinrich-
tungen wie der Fraunhofer-Gesell-
schaft, der TU Clausthal oder der
TU Braunschweig hervor. Stöbich
trete proaktiv an Hochschulen und
Forschungseinrichtungen heran
und habe mit diesen viele Projekte
erfolgreich umgesetzt.
Jochen Stöbich selbst war sicht-

lich erfreut über die Würdigung:
„Ich bin dankbar, dass mein Le-
benswerk so bewertet worden ist“,
sagte der Unternehmer in Richtung
Jury. Den zum ersten Mal verliehe-
nen Sonderpreis „Transformation“
erhielt der Windkraftanlagen-
Bauer Landwind aus Gevensleben
im Landkreis Helmstedt. Das
Unternehmen plant, baut und be-
treibt Windkraftanlagen und ist als
Energieversorger sowie als Land-
wirtschaftsbetrieb tätig.
Zu den Finalisten des Unterneh-

merpreises zählten zudem der Ami-
nosäuren-Hersteller Amino aus
Frellstedt im Landkreis Helmstedt
sowie dieWerbeagenturGingco aus
Braunschweig.

Preisträger Jochen Stöbich (Vierter von links) mit den weiteren Preisträgern
und Finalisten sowie Juroren und Sponsoren. FOTO: SIERIGK

Infokasten für Funde
vom Schlossplatz
Wolfenbüttel. Die Stadt Wolfenbüt-
tel will die Funde vom Schlossplatz
in einer Ausstellung zeigen. Eine
Dokumentation davon soll auch in
einem Infokasten auf dem Platz
selbst zu sehen sein. Bei den Umge-
staltungsarbeiten des Schlossplat-
zes waren Reste von etwa 60 Häu-
sern aus dem 16. Jahrhundert ent-
deckt worden. Wie Stadtbaurat Ivi-
ca Lukanic betonte, sind die Funde
aber nicht so bedeutsam, dass sie
dauerhaft und dreidimensional auf
dem Schlossplatz gezeigt werden
müssten. Diese Idee der AfD-Rats-
fraktion lehnte der Bauauschuss
des Stadtrates ab. keh Lokalteil

0:0 – Deutsche Elf ärgert den Weltmeister in der Nations League

Samuel Umtiti kann diesen Schuss von Thomas Müller gerade noch abwehren. Ein Tor wollte den Deutschen aber auch später nicht gelingen. Sport
MARIUS BECKER / DPA

Landesrechnungshof
fordert Sparen
Hannover. Sprudelnde Steuerein-
nahmenund günstigeKredite verlo-
cken viele Städte und Gemeinden
in Niedersachsen statt zum Sparen
und Abbauen alter Schuldenberge
zu üppigen Investitionen. Wegen
der dafür vermehrt aufgenomme-
nen frischenKredite ist dieGesamt-
verschuldung der Kommunen erst-
mals wieder gestiegen. Der Landes-
rechnungshof fordert daher mehr
Ausgabendisziplin. Die kommuna-
lenSpitzenverbändewiesendieKri-
tik zurück. dpa

Niedersachsen & Region

Polizei findet verbuddelte Drogen
Am Wolfsburger Bahnhof soll die Problem-Szene aufgelöst werden.

Von Markus Kutscher

Wolfsburg.Eswardie größteRazzia,
die Wolfsburg bisher erlebt hat. Am
Nordkopf der Porschestraße riegel-
ten Polizisten am Mittwochabend
ein sechsHektar großes Areal kom-
plett ab. Mehrere Hundertschaften
waren im Einsatz. Einsatzleiterin
Imke Krysta zog gestern Bilanz.
Drogenhandel, Diebstähle, Kör-

perverletzungen und auch tätliche
Angriffe auf Polizisten – die Strafta-
ten in unmittelbarer Nähe des
Haupt- und Busbahnhofs hatten in
den vergangenen Monaten zuge-
nommen. „Dieswarnichthinnehm-
bar.Wir setzenmit der konzentrier-
ten Kontrollaktion ein deutliches
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Aus den Händen von Nicole Mölling, die die Unternehmensberatung und Sponsor PWC vertrat, erhielt Geschäftsfüh-
rer Jochen Stöbich den Unternehmerpreis – eine gewichtige Skulptur des Künstlers Klein-Tebbe. FOTOS: PETER SIERIGK

Florian Bernschneider hielt den Im-
pulsvortrag.

Alle Finalisten und Preisträger er-
hielten ausdenHändenderSponso-
ren – Nicole Mölling von PWC so-
wie Henning Rauls von der Kanzlei
Göhmann Rechtsanwälte und No-
tare – Skulpturen, die der Braun-
schweiger Künstler Magnus Klein-
Tebbe gefertigt hat.
Wie Asghari setzte auch Florian

Bernschneider, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Arbeitgeberverbands Region
Braunschweig, in seinem Impuls-
vortrag zu Beginn der Veranstaltung
ganz auf Innovation. Er warnte vor
einer „Erfolgstrunkenheit“ in
Deutschland. „Wir hören die Warn-
signale nicht“, so Bernschneider. Er
zitierte verschiedene Studien, in der

die Innovationskraft hierzulande
schlecht abschneidet, auch im Mit-
telstand. „Dabei gibt es viele Dinge,
die wir umsetzen können“, so der
Verbands-Chef. Als Beispiel nannte
er unter anderem die steuerliche
Förderung von Ausgaben für die
Forschung und Entwicklung in Be-
trieben. Um Innovationskraft zu er-
halten, müsse zudem auch Bildung
neu gedacht werden – hin zu einem
lebenslangem Lernen. In dem Zuge
forderte er Universitäten undUnter-
nehmen dazu auf, zu kooperieren.
„Beide Seiten müssen sich bewe-
gen“, sagte Bernschneider. Der
Preisträger Stöbich gibt dafür offen-
bar ein gutes Beispiel.

Unternehmerpreis der Region 38

Vier Finalisten, ein Sieger
Stöbich erhält den Unternehmerpreis, der Winkraftbetrieb Landwind den Sonderpreis.
Von Hannah Schmitz

Braunschweig. Innovativ, erfolgreich
und sich zur Region bekennend –
das sind einige der Kriterien, die der
Unternehmerpreis der Region 38
auszeichnet.BeiderPreisverleihung
am Donnerstagabend im BZV-Me-
dienhaus wurden die Finalisten des
Preises geehrt und der Preisträger
gekürt: Jochen Stöbich von Stöbich
Brandschutz aus Goslar.
Als „überzeugten Innovator“ und

„Entrepreneur“ bezeichnete ihn der
Laudator Reza Asghari, der den
Lehrstuhl für Entrepreneurship der
TU Braunschweig und der Ostfalia-
Hochschule leitet. Aus dem 1980 in
einer Garage gegründeten Betrieb
habederGoslarer einUnternehmen
mit inzwischen rund ein Dutzend
Tochterfirmen und weltweit 945
Mitarbeitern geschaffen.

„Die Zielsetzung des Unterneh-
mens ist es immer, andere nicht zu
kopieren, sondern den Markt zu
analysieren, Trends zu erkennen
unddaraufhin neue strategischeGe-
schäftsfelder zu entwickeln“, sagte
Asghari. Er lobte zudem besonders
die Vernetzung des Unternehmens
mit Forschungsinstitutionen und
Universitäten. Zahlreiche innovati-
ve Projekte habe Stöbich gemein-
sam mit Hochschulen und For-
schungseinrichtungen erfolgreich
umgesetzt.
Stöbich zeigte sich als Gewinner

des Abends „begeistert“. Er dankte
der Juryund sagte: „Ichbindankbar,
dass mein Lebenswerk so bewertet
worden ist.“ Der Preis erhalte einen
besonderen Platz „auf den ich im-
mer guckenkann“.Er sei sehr glück-
lich über die Auszeichnung. Der
Goslarer Unternehmer folgt als
Preisträger auf Stephan Röthele,
Geschäftsführer des Unternehmens
Sympatec aus Clausthal-Zellerfeld.
Auch Alexander und Bärbel Hei-

debroek, die das Unternehmen
Landwind führen, reagierten mit
Stolz auf ihren Preis – sie wurden
mit dem Sonderpreis „Transforma-
tion“ ausgezeichnet, der in diesem
Jahr zum ersten Mal verliehenen
wurde. Zu den Finalisten des Unter-
nehmerpreises gehören außerdem
der Helmstedter Aminosäuren-Her-
steller Amino sowie die Braun-
schweiger Werbeagentur Gingco.

Finalist:
Amino-Chef
Lutz Thomas
Helmstedt. Im Landkreis Helm-
stedt, im beschaulichen Frellstedt
mit seinen knapp 1000 Einwoh-
nern, hat die Amino GmbH ihren
Sitz – ein Global Player im Bereich
der Herstellung von Aminosäuren
für die Pharma- und Nahrungsmit-
telindustrie. Diese Eiweißbausteine
sind zum Beispiel in Infusionslö-
sungen für OP-Patienten zu finden.
Weltweit beliefert der mittelstän-

dische Betrieb mehr als 100 Kun-
den in rund 40Ländern. Derzeit in-
vestiert Amino 9 Millionen Euro
unter anderem in den Aufbau eines
Technikums – eine Abteilung für
Forschung und Entwicklung. Ge-
winnen konnte Amino dafür Fach-
kräfte, die aus ganz Deutschland
kommen. „Wir sind stolz, dass wir
so viel Strahlkraft gewonnen ha-
ben“, sagt Geschäftsführer Lutz
Thomas. Der 55-Jährige führt den
Familienbetrieb mit seinen 98 Mit-
arbeitern seit 2006. Damals wurde
Amino als sogenanntes „Buy Out“
von der Zuckerfabrik entkoppelt.
„Die Aminosäurenproduktion

war früher das Stiefkind der Zu-
ckerfabrik, sie hat aber als einziges
überlebt“, sagtThomas. Ihmzufolge
ist Amino weltweit der einzige Mit-
telständler, der in diesem Geschäft
international tätig ist. hs

Finalist:
Werbeagentur
Gingco
Braunschweig. Anfang der 1980er
Jahre, alsMartinBretschneider und
Friedhelm Kranz als Grafikdesign-
Studenten ihre ersten Gehversuche
als Werber machten, war Braun-
schweig ein besonders schlechter
Ort für eineWerbeagentur. „Wo liegt
denn das?“, fragten potenzielle
Kunden.DochvielleichtwardieLa-
ge im Zonenrandgebiet der Schlüs-
sel zum Erfolg. „Durch den Stand-
ort-Nachteil waren wir wohl so et-
was wie die Frauen der Branche“,
sagt Martin Bretschneider. „Wir
mussten immer deutlich besser sein
als Agenturen aus Hamburg oder
Düsseldorf, um das Gleiche zu er-
reichen.“
Heute ist die „Gingco.NetWerbe-

agentur“ nach eigenenAngaben die
größte Werbeagentur Niedersach-
sens. Wo Braunschweig liegt, wer-
dendie beidenGründer inzwischen
nicht mehr gefragt. Ihre größten
Kunden sind VW und die VW Fi-
nancial Services, MAN und Audi.
Insgesamt beschäftigen Bretschnei-
der und Kranz sowie die drei weite-
ren geschäftsführenden Gesell-
schaftern Jörg-Uwe Argo, Frank
Dippel und Torsten Rolli rund 100
Mitarbeiter.
Der Kunde bekommt bei Gingco

von der Konzeption bis zum ferti-
gen Produkt alles aus einerHand. cl

Sonderpreis:
Ökostrom-Macher
Landwind
Helmstedt. Wer auf die 670-Seelen-
Gemeinde Gevensleben im Kreis
Helmstedt zusteuert, sieht das Ge-
schäftsmodell der Heidebroeks
schon von Weitem: Mit dem Wind-
park des Landvolks fing alles an.
Eigentlich sind Bärbel und Alexan-
der Heidebroek Landwirte. Auf
dem Trecker sitzen die beiden aber
schon langenichtmehr. Inzwischen
liegt der Schwerpunkt des Unter-
nehmerpaars in derWindenergie.
Alexander Heidebroek über-

nahm 1999 den Hof der Eltern; die
Hessin Bärbel Heidebroek folgte
ihm nach Gevensleben. Kennenge-
lernt hatte sich das Ehepaar beim
Agrarwissenschaftsstudium. Als
Alexander Heidebroek das Land-
volkbeimBaueinerWindkraftanla-
ge beriet, fing er Feuer. 2001 grün-
deten die Heidebroeks die Land-
wind-Gruppe. Heute betreuen sie
kaufmännisch und technisch mehr
als 100 Windkraftanlagen in Nord-
deutschland, unter anderem in
unserer Region. Rund 70 davon ha-
ben sie selbst gebaut – Landwind
plant und errichtet auch Windrä-
der. Vor fünf Jahren gründete das
Paar sogar ein drittes Standbein:
den Energieversorger Landstrom.
Den Ackerbau auf gut 1000 Hek-

tar hat ein Betriebsleiter übernom-
men.Auchhier setzenHeidebroeks
auf nachhaltiges Wirtschaften. cl

Alexander und Bärbel Heidebroek.
FOTO: SCHMITZ

Mittelstand stärken

Die Initiatoren
Braunschweig. Neben den Großkonzernen gibt es in unserer Region
einen vielfältigen, starkenMittelstand.Denwollen die Initiatoren des
Preises würdigen und ihm eine Bühne geben. Die Initiatoren des
Unternehmerpreises der Region 38 sind die Wirtschaftsredaktionen
von „Standort 38“unddieserZeitung, vertretendurchdenGeschäfts-
führer des BZV-Medienhauses Claas Schmedtje (von rechts), die
Braunschweiger Privatbankmit ihremLeiter SaschaKöckeritz sowie
der Verband der Familienunternehmer, vertreten durch den Vorsit-
zenden IngoWeiss. FOTO: STEFAN LOHMANN (ARCHIV)

Preisträger bestimmen

Die Jury
Braunschweig. Aus zahlreichenBewerbungenmussten sie denGewin-
ner wählen (von links): Sascha Köckeritz, Leiter der Braunschweiger
Privatbank, Ingo Weiss vom Verband der Familienunternehmer, Si-
mone Kauffeld, Präsidiums-Mitglied der TU Braunschweig, Bernd
Meier, Hauptgeschäftsführer der IHK Braunschweig und BZV-Ge-
schäftsführerClaas Schmedtje.Nicht auf demFoto: ChristineHawig-
horst, Kommunikationschefin der Cewe-Stiftung, Rolf Schnellecke,
Aufsichtsratsvorsitzender der Schnellecke-Group sowie Richard Bo-
rek jun., Geschäftsführer der Borek-Gruppe.

KURZINTERVIEW

„Mittelstand
braucht Ideen“
Rechtsanwalt Henning Rauls von
der Kanzler Göhmann erläuterte
im Gespräch mit unserer Zeitung
vorab, warum bei der zweiten Ver-
leihung des Unternehmerpreises
der Region 38 der Sonderpreis
„Transformation“ hinzugekommen
ist. DieKanzleiGöhmann ist neben
der Unternehmensberatung Price-
waterhouse Coopers (PWC) Spon-
sor des Preises.

Frage: Wie ist es zu der Idee gekom-
men, diesmal einen „Transforma-
tions“-Preis auszuloben?
Rauls:Es istwichtig, aus älteren Be-
reichen wie der Landwirtschaft
neue Geschäftsideen zu entwi-
ckeln. Das ist bei dem Unterneh-
men Landwind passiert, die nun in
der innovativen Energiegewinnung
und der Vermarktung tätig sind. Sie
haben Geschäftsideen transfor-
miert.
Unser Leben entwickelt sich ge-

nauso wie Technologien ständig
weiter. Es ist deshalb notwendig,
dass Unternehmen in unserer Re-
gion, besonders imMittelstand, die-
seThemenanpackenundsieumset-
zen. Das würdigt der Sonderpreis
erstmals – und damit in diesem Jahr
das Unternehmen Landwind.

Henning Rauls
von der Kanzlei
Göhmann.

Lutz Thomas. FOTO: SCHMITZ

Martin Bretschneider und Friedhelm
Kranz. FOTO: SCHMITZ

Der Preisträger

n Jochen Stöbich, 75, ist Fir-
mengründer und Geschäftsfüh-
rer des Goslarer Unternehmens
Stöbich Brandschutz

n Der gebürtige Goslarer ist in
Österreich aufgewachsen und
kehrte nach der Volksschule in
seine Geburtsstadt zurück

n Der Firmengründer startete
sein Berufsleben mit einer Aus-
bildung zum KFZ-Mechaniker
und holte sein Abitur an der
Abendschule nach

n Stöbich stellt Brandschutz-
Produkte her; Rauchschutz-Vor-
hänge der Goslarer hängen zum
Beispiel im Hauptsitz von Apple
und im Opernhaus in Sydney

n Der Betrieb beschäftigt in
Goslar 300 Mitarbeiter, welt-
weit 945. Inzwischen hat Stö-
bich 13 Töchterfirmen und mel-
det pro Jahr rund 150 Patente
und Gebrauchsmuster an

„Ich bin dankbar,
dass mein
Lebenswerk von
der Jury des Preises
so bewertet
worden ist“
Jochen Stöbich, Geschäftsführer
Stöbich Brandschutz

++Freitag, 7. September 2018
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